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6dlû0c tes Xlthtlfpalttt"7lo. 46

(Tolle Sachen
2Bill dich faffen, roill dich küffen:
Sodi du jïrâubft dich und behende

Kegeft du, 3ur 2Behr dich fehend,
Seine flinken, 3arten ßände.

2Bendeft links und rechts dein Köpfchen :

Soch du liegft in meinen Krmen,
Klagft du noch fo roiderftreben,
O, ich habe kein Grbarmen.

225eit 3urück neigft du dein Köpfchen,
Gehäuft hinauf 3ur ßimmelsferne,
Clnd ich küffe deine Cippen,
Sroben lächeln ftill die Sterne.

Sieh', nun ift der Sieg errungen:
28ie? es roären tolle Sachen?!
Clnd roir lachen glücklich beide:
Soll und fchön und doch 3um lachen.

3. 2Bifj-eiahcli

Unö einft wird Poromen der £ag
2>as roar in einer rounderfchönen, lichten

Sommernacht roeit rückroärts im ßinter-
lande der Kegerrepublik Ciberia, am Sufte
des Kulkangebirges. 3er Klond ftand über
den Sacken, in den Salmen 3irpten leife
die Sikaden, und ab und 3U drang aus
dem Kran3 der Clrroälder rundherum ein

brünftiger, krähender oder bellender Caut
der SSildnis herüber. Gin kleiner Seich roar
da, faft gan3 oon hängenden, träumenden
Keften feltfamer Säume überdacht, und
leuchtete im 2öiederfcheine des Klondes roie

flüffiges Klei, ßier pflegten fonft die gan3e
Kacht hindurch Kntilopen 3ur Sränke 3U

gehen; heute aber 3eigte fich keine ein3ige:
etroas roird pe mi&trauifch gemacht haben.

Ob oielleicht ein Cöroe?" fragte ich

meinen fchroa^en Kegleiter.
Kein, K3ampupu," belehrte er mich,

2öampupu, der grofie Sauberer."
3m gleichen Kugenblick teilten fich an

einer Stelle die Sroeige, und heraus trat
ein roeifjhaariger Keger, der in ein langes,
dunkles Geroand gehüllt roar, faft roie ein
Klönch. 2Bir duckten uns ins hohe Gras.

3a begann der alte Klann ein merk-
roürdiges Spiel. Gr nahm ein Kleffer und
fuchtelte damit roie rafend in der Cuft,
ftach in die Grde, in die Säume, roarf es
dann fort, packte fich mit beiden ßänden
im Kacken, fiel 3U Soden und rang mit
fich felbft.

3ann erhob er fich, im Kntlit) den Kus-
druck unendlichen Gkels, und gefiel fich in
Kbroehrberoegungen, die er mit den ßänden
oollführte. Cafrt ab oon einander, lafrt
ab," fchrie er.

Gr fpricht mit den Geiftern der Shan-
tape," flüfterte mein Schroa^er.

3er Klte fuhr fort in feinem aufgeregt-
mnftifchen Gebaren. Gr hob die Krme,
als roollte er fegnen oder befchroören, be-
roegte fich mit kleinen Schritten nach
rückroärts, roie ein Sierbändiger, der den Käfig
oerläfrt, roobei er feine Seftien nicht aus
dem Kuge laffen kann, murmelte SBorte
und blieb dann traurig und kopffchüttelnd
ftehen. Sein ©eficht hatte prophetifche
Süge angenommen.

Gr bereitet fich oor," fagte mein Kachbar

unter heiligen Schauern.
Gr bereitet fich oor? 2Borauf denn?

Sprich deutlicher."
Kun, er geht doch 3U euch nach Guropa,

als Kliffionar. ßaft du das nicht gerouftt?
Sie erfte liberianifche Kliffion ift fchon
unterroegs nach dem Korden."

Ôeierlich brannte hoch oben am Ôir-
mament das Sternbild des füdlichen
Kreu3es feierlich feierlich
und fo aufdringlich frjmbolifch. x. a.

©r) 31)r!
So weit habt ibr es endlich docb gebracht,
Dass euren Sübrern ibr niebt mebr wollt' trauen;
Ibr lasst sie fallen nun in Bann und fleht
Und häuft den ïlucb auf sie mit Schimpf und Grauen.
Sollt's wirklich nur an den Personen liegen,
Seid denn ibr Uölker selbst nicht daran schuld?
3etzt, wo ihr fürchten müsst, zu unterliegen,
entzieht ihr euren Eieblir.gen die Fjuld.

So musst' es kommen weil es nicht mebr klappt
Und weil ibr seht, dass jedes Cun vergebens,
All' eure Klugheit nur im Dunkeln tappt,

in Debelbild, das Endziel eures Strebens

3etzt fällt es euch wie Schuppen von den Jlugen,
Dun meint ibr endlich wieder klar zu sehn,
(Das euerem Geschicke noch mög' taugen
Und wie ihr bösem Schicksal könnt' entgebn.

Die Götzen, denen ibr geopfert habt,
Und denen blindlings ibr gefolgt zur Seite,

3etzt, wo ibr tief im Sumpf mit ihnen trabt,
Wollt ibr versagen euer treu' Geleite.

Dun ist's zu spät, erst rieft ihr: ßosiannab!
Und drängtet unablässig hin zum Krieg,
Doch als der Sieg nicht kam als fiimmelsmanna,
Das Cruzige! von euren Cippen stieg.

Sie haben nur mit sebr willfährigem Geist

Zu eurem Wollen stets das Wort geliehen,
Dann wurden übermütig sie und dreist,
Bis euer Unglück so weit war gediehen. -
Die ihr gefeiert einst, stolz, mit Behagen
In eurer Uolkesgunst sie durften thronen;
Beim misserfolg packt ibr sie nun am Kragen
Ihr seid doch tragi -komische Personen.

3. s. 3.

13. 2Iooember 1915

Später
2Senn einer rourde dreißig 3ar|r'
Clnd kam nicht 3U ßumor,
223ei() Gott, ein folcher Knabe kommt
Klir doch gefpäffig oor.
Gr dreht pch in dem Ceben 'rum
Clnd findet alles fchief und krumm
Clnd roird nicht roeifj der Klohr!
Sathetifch ift die 3ugend3eit,
Sa roill und hofft man oiel.
Klan greift gar hoch, man greift gar roeit,
Clnd treibt geroagtes Spiel.
2Sild dreht man fich im Ceben 'rum.
Kehrt alles, alles um und um
Clnd kommt 3U keinem Siel!
Soch etroas fpäter, roohl gemach,
3a regt fich der Serftand,
2Bo man den breit'ften 2Beg gefucht,
3ft kaum ein bischen Cand.
Sa kehrt man fchnell den Spiefj dann um,
Geroöhnt fich an das Sran und Srum
Clnd ftrebt 3um nächften Strand!
Klan fagt jlch. diefe 2Selt. fie hab'
Ser Klänget ohne Sahl,
Clnd roer da möchte fröhlich fein,
ßab' roeiter keine 2Bahl
Kls, daj3 er nicht fo ftierig dumm,
Sali' gleich bei jedem Kerger um,
Klan pfeift auf alle Qual!
3a, ja, rourd' einer dreißig 3ar,r"
Clnd kam nicht 3U ßumor,
2Beij3 ©ott, ein folcher Knabe kommt
Klir fehr gefpäfpg oor.
3hm bleibt das Kllerbefie ftumm:
23as foll ©eftöhn, roas foll ©ebrumm
3m grofien Körgierchor?
Gs bleibt das Ceben, roie's mal ift,
Clnd läuft, roie ftets es lief,
2Sir nehmen es nicht mehr fo heifi
Clnd auch nicht mehr fo tief.
3enn roer das tut, der ift doch dumm
Clnd alles, alles geht reihum
Clnd ftets ein bischen fchief! otto ßmnerk

Dorum

K i ch ter (jum Kngeklagten) ; 2Sarum haben
Sie denn das Sortemonnaie mit den fünf
Sranken nicht fofort auf der SoÜ3ei
abgegeben?

Kngeklagter: 2Beil es fchon 3U fpät roar,
ßerr Kichter!

Kicht er: Clnd roarum haben Sie es dann
nicht am andern Klorgen gleich
hingebracht?

Kngeklagter: KJeil da bereits nichts mehr
drin roar, ßerr Kichter. 33. Sch.

Gnzelnummern ** nebelspalter" z« so e,$

können in den Buchhandlungen und Hiosks bezogen werden. ~^
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Tolle Sachen
Will àli fassen, wi» dià küssen:
Dock clu sträubst clicb und bebende

Regest clu. zur Webr clicb sehencl.
Deine siinken. zarten Käncle.

Wendest links und recbts dein Röpscben :

Docb du liegst in meinen Armen.
Magst du nocb so widerstreben.
(Z. icb babe kein Erbarmen.

Weit zurück neigst du dein Rövscben.
Scboust binaus zur Kimmeisserne.
Und icb küsse deine Lippen.
Droben läcbeln sti» die Sterne.

Sieb', nun ist der Sieg errungen:
Wie? es wären tolle Soeben??
Und wir lacben glücklick beide:
To» und scbön und docb zum lacben.

I, Mb-EISneli

Und einst wirö kommen üer Tag
Das war in einer wunderscbönen, liebten

Sommernacbt weit rückwärts im Kinter-
lande der Regerrepublik Liberia, am Süße
des Buikangebirges. Der Mond stand über
den Jacken, in den Palmen zirpten leise
die Zikaden, und ab und zu drang aus
dem Rranz der Urwälder rundberum ein

brünstiger, kräcbzender oder bellender Laut
der Wildnis berüber. Ein kleiner Teicb war
da. sast ganz von bangenden, träumenden
Aesten seitsamer Bäume überdacbt. und
leucbtete im Wiederscbeine des Mondes wie
flüssiges Blei. Kier pslegten sonst die ganze
Nacbt bindurcb Antilopen zur Tränke zu
geben: beute aber zeigte sià keine einzige:
etwas wird sie mißtrauiscb gemacbt baben.

Ob vielleicbt ein Löwe?" fragte icb

meinen scbwarzen Begleiter.
Rein. Wampupu." belebrte er mià.

Wampupu. der große Zauberer."
Im gleicben Augenblick teilten sicb an

einer Stelle die Zweige, und beraus trat
ein weißbaariger Reger, der in ein langes.
dunkles Gewand gebüllt war. fast wie ein
Möncb. Wir duckten uns ins bobe Gros.

Da begann der alte Mann ein merk-
würdiges Spiel. Er nabm ein Messer und
sucbtelte damit wie rasend in der Lust.
stacb in die Erde, in die Bäume, wars es
dann sort, packte sià mit beiden Känden
im Racken, siel zu Boden und rang mit
sicb selbst.

Dann erbob er sicb. im Antlitz den
Ausdruck unendlicben Ekels, und gesiel sicb in
Abwebrbewegungen. die er mit den Känden
volisübrte. Laßt ab von einander, laßt
ob." scbrie er.

Er spricbt mit den Geistern der Pban-
taste." flüsterte mein Scbwarzer.

Der Alte subr sort in seinem ausgeregt-
mnstiscben Gebaren. Er bob die Arme.
als wollte er segnen oder bescbwören,
bewegte sicb mit kleinen Scbritten naà rück-
wärts. wie ein Tierbändiger, der den Räsig
oerläßt, wobei er seine Bestien niât aus
dem Auge lassen kann, murmelte Worte
und blieb dann traurig und kopsscbüttelnd
sieben. Sein Gesiàt botte propbetiscbe
Züge angenommen.

Er bereitet sià vor." sagte mein Raà-
bar unter beiligen Sàauern.

Cr bereitet sicb vor? Woraus denn?
Spricb deutlicber."

Run. er gebt doà zu eucb nocb Europa.
als Missionar. Kast du das niât gewußt?
Die erste liderianiscbe Mission ist sàon
unterwegs naà dem Rorden."

Seierlicb brannte bocb oben am Sir-
moment das Sternbild des südlicben
Rreuz es seierlicb seierlicb
und so ausdringlicb sr>mboiiscb. R, «.

GH Ihr!
80 weit kabt ikr es enälich äoch gebracht,
Da;; euren Illkrern ikr nicht mekr wollt' trauen
Ikr lasst sie lallen nun in bann unä )Icht
llnä käukt äen ?Iuch auf sie mit 8chimpi unä grauen.
5oIIt's wirklich nur an äen Personen liegen,
5eiä äenn ikr Kölker selbst nicht äaran sckulä?
^jelzt, wo ikr fürchten müsst, zu unterliegen,
àntziekt ikr euren Lieblingen äie buiä.

80 musst' es kommen weil es nicht mekr klappt
llnä weil ikr sekt, äass jeäes Lun vergebens,

M' eure Klugkeit nur im Dunkeln tappt,
Cin Nebelbiiä, äas knäziei eures 8trebens

^elzt fallt es euch wie 8ckuppen von äen àgen,
Nun meint ikr enälich wieäer klar xu sekn,
(llas euerem tZeschicke noch mög' taugen
llnä wie ikr bösem 8chicksal könnt' entgekn.

Die Kölzen, äenen ikr geopfert kabt,
llnä äenen biinälings ikr gefolgt zur 8eite,

^elzt. wo ikr tief im 8umps mit iknen trabt,
lllolit ikr versagen euer treu' lZeieite.

Nun ist's ?u spät, erst riek't ikr: bosiannak!
llnä ärangtet unablässig kin zum Krieg,
Doch als äer 8ieg nicht kam als bimmelsmanna,
Das tZnizjge! von euren Lippen stieg.

8ie Kaden nur mit sekr wilisäkrigem >3eist

6u eurem Äoilen stets äas Äort gelieken,
vann wuräen übermütig sie unä äreist.
bis euer llnglück so weit wzr geäieken.
bie ikr gefeiert einst, stolz, mit bekagen
ln eurer lloikesgunst sie äurkten lkronen;
beim Misserfolg packt ikr sie nun am Kragen

Ikr seiä äoch tragi- ko mische Personen.
I, s. 2.

12. November 1915

Später
Wenn einer wurde dreißig Iabr'
Und kam niât zu Kumor.
Weiß Gott, ein soicber Rnabe kommt
Mir doà gespässig vor.
Cr drebt sià in dem Leben rum
Und sindet alles scbies und krumm
Und wird niât weiß der Mobr!
Patbetisà ist die Jugendzeit.
Da wi» und bosst man viel.
Man greift gar bocb. man greift gar weit.
Und treibt gewagtes Spiel.
Wild drebt man sià im Leben rum.
Rebrt alles, olles um und um
Und kommt zu keinem Ziel!
Docb etwas später, wobl gemacb.
Da regt sià der Berstand.
Wo man den breit sten Weg gesucbt.

Ist kaum ein bißcben Land.
Da kebrt man scbne» den Spieß dann um.
Gewöbnt sicb an das Dran und Drum
Und strebt zum näcbsten Strand!
Man sagt sià. diese Welt, sie bab'
Der Mängel obne Zobl.
Und wer da möcbte sröblicb sein.
Kab' weiter keine Wobl
AIs. daß er niât so stierig dumm.
Soll' gleicb bei jedem Aerger um.
Man pseist aus alle Qual!
Ja. ja. würd' einer dreißig Iabr'
Und kam nicbt zu Kumor.
Weiß Gott, ein soicber Rnobe kommt
Mir sebr gespässig vor.
Ibm bleibt dos Allerbeste stumm:
Was so» Gestöbn. was so» Gebrumm
Im großen Rörglercbor?
Cs bleibt das Leben, wie s mal ist.

Und läuft, wie stets es lies.
Wir nebmen es niât mebr so beiß
Und auà nicbt mebr so tief.
Denn wer das tut. der ist doà dumm
Und alles, alles gebt reibum
Und stets ein bißcben scbies! 0,1° mnnà

varum
R i à ter (zum Angeklagten) : Warum baben

Sie denn das Portemonnaie mit den süns
Sranken niât sofort aus der Polizei ab-
gegeben?

Angeklagter: Weil es sàon zu spät war.
Kerr Ricbter!

Ricbter: Und warum baben Sie es donn
niât am andern Morgen gleicb binge-
brocbt?

Angeklagter: Weil da bereits nicbts mebr
drin war. Kerr Ricbter. ^ Scn.

emxelnummem à Nebelspalier" ->. zo ^
können in clen vuchdanMngen unll iWsks bezogen mà. ^



Bm Abend steh' ich, träumend, müd, am ïenster
ünd sebe lange auf die Strasse hinab.

Die liegt so regennass und leer. 6ine Droschke

Jährt vorüber. Der ßaul bat so trägen Crab.

Und so wenige menschen. s ist, als ob sich alle

In ihre warmen Stuben verkrochen hätten,
ÜJo sie einander öde langeweilen,
Sieb räkelnd trag auf weissen Ruhebetten.

Sriedrich 2B. ÜSagner

£teber Hebelfpalter

Allerdings roar die Sache oor dem

Kriege. 3et)t ip pe nicht mehr möglich.
3amals unternahmen 3roei Külitärflieger
einen Aufftieg an der roeftlichen ©ren3e
Seutfchlands. Gs follte ein 3auerflug roerden.

©egen 2lbend erhob pch ein Gturm.
Gie roürden oerfchlagen. Sann trat noch

ein Ktotordefekt da3u. Gie mußten landen.
Sas glückte, aber als pe fejten Soden
unter den Süften hatten, rouftten pe nicht,
ob es noch deutscher oder fchon fran3öp-
fcher Soden fei. Go fchlimme Solgen roie
heute hatte ein Serfchlagenroerden ins Ausland

3roar nicht, aber fehr unangenehm
roar es doch. Gie Heften den Apparat auf
dem Seide und begaben pch ins nächftc
Gtädtchen. 2Bie das hieft, rouftten pe auch
nicht. Sa erblickte einer die Auffchrift:
ßotel de Saris". ..©ratulieren roir uns,"
fagte er froh, roir pnd ©ott fei Sank in
Seutfchland." 3amals roär's. Samals.

B. 21.

Die üteljuDtelen
at Der «Schnuffier

Gr ift bei aller Serächtlichkeit eine Sor-
fchernatur oon ßaus aus. Srum tritt ein

Greignis in den übelriechenden Sunftkreis
feiner Alltäglichkeit, fällt er darüber her,
rote die 2Befpe über einen reifen Sfirpch :

da roird gefreffen und gefogen und gefogen
und gefreffen und hineingebohrt, bis oom
geftreiften ßintern nur das Gtachelfpitjchen
3u fehen ift : die fchöne Srucht hat ein Coch
und beginnt 3U faulen. Son den Ständern

her.
2Bas bei der 28efpe körperlicher alfo

begreiflicher ßunger ift, ift beim Gchnüffler
moralifch-peroerfer alfo für normale Cebe-
roefen unbegreiflicher ßunger; aber die

2Birkung ift in übertragenem Ginne
diefelbe: da roird gefreffen und gefogen und
gefogen und gefreffen und hineingebohrt,
bis oon dem diesmal ungeftreiften
ßintern nur 3roei mathematifche (Kerçeih-
ung!) Serührungspunkte 3U fehen pnd.

Sas Greignis bekommt ein Coch und

beginnt 3U faulen oon den Kändern her.
Clnd je nach feiner Sragroeite über die

nächftc Umgebung über die beroohnte
Grde über das 2Seltall yiois ehrlich

ftphortôtnen
Sas 2öeib gilt als die Krone der

Gchöpfung, die rauhe 2öirklichkeit feht ihm
die Sornenkrone auf.

* - *

Sie Achtung oor Sorgefehten gilt feltener
der Serfon, häufiger ihrem Gehalt.

Sei manchem Klenfchen ift mit der Se-
endigung des KJachstums der Cebens3roeck
erreicht,

*

Sugendhelden pnd manchmal auch
Geifteshelden,

*
*

Siele roünfchen ihre fugend 3urück,
nicht um beffer 3U roerden, fondern um
ooller 3u genieften.

*
25or lauter Schliff find Diele 2ïïenfchen

faft abgefchliffen.
* *

- *
Kls lebte Suflucht 3ur Kettung der Kefte

aus dem phrjpfchen und moralifchen Kon-
kurfe dient nicht feiten die Ghe.

*- *
*

2Sem die Segriffe über die Ghe oer-
roorren pnd, dem pnd pe es auch über das
2Sefen des Gtaates.

* ¦ *
*

9er SRenfchenhandel feiert die höchften
Sriumphe in der @he.

: .*
Sugendhafte Klenfchen haben meift

einen Sehler, pe pnd langroeilig, es muft
alfo auch im ßimmel langroeilig fein.

*
*

3e höher die Kultur, defto ekelhafter
die 25erirrungen des !Kulturmenfchen.

* 1 *

Kultur3entren roeifen diegröftten und ge-
ruchroidrigften Kehrichthaufen auf.

*

Sur Grroeckung und Sörderung der
Klenfchheits - ideale hofft man auf die
fugend, roeil die Alten die Sähigkeit oder
den Glauben daran oerloren haben.

2*. et.

J\n Sit Edward <Örey

Su möchteft gern die Germans freffen
Klit ßaut und ßaar. geh glaub's, indeffen
©efteh' ich offen entre nous:
Sein Kïaul ift groft genug da3u!

Sie Gache fteht oerdrieftlich.
Sie dort im Often brennt.
3ch glaube, pe roird mieftlich
Sie Cage im Orient.

Oh, peh' dich oor, Gntente,
2Ber roeift, roas dir pafpert;
Su bift im Oriente
Soch nicht recht orientiert.

Der Präsident
Sie Seichendeuter oerkünden Sturm
2tn den Süfjen des Seffels, da nagt der 2Surm.

2öohl fitjf noch 2u*ifler SSilfon darauf,
Soch das Sitjen hört einmal und endlich auf.

Sei dem einen gefchleht das mit 2Sillen und frei;
Sei dem anderen ifi roeniger Sreiheit dabei.

Son roegen, roeil ein neutraler Ghrift
Son böfen Seinden umlagert ift.

Cind Seutralität. das ijt ein (Bericht:
©ut gekocht, bringt es ©eld; ©eld (linket nidit.

Soch 28ühler fo manche SSähler find,
Sie find für neutrale Gogik blind.

ünd roollen dich fprengen, 0 Sräfident,
Sich, den die 2Sell als neutralen kennt!

3a, tindank ift aller (Edlen Cohn
Cind am beflen geht heute die 2Ttunition.

Cind ein Gfel ifl jeder, der's ©efchäftlein nicht macht -
Sas hat ein Seutraler neutral gedacht, ßeiocticus

<£m ^tmegefpräcf)
3erfchroei3erifcheSundesrat: ßerr

Srofeffor oan Gennep, Gie haben pch
als unfern Seind ausgeroiefen!

oan Gennep: 3ch? Kicht daft ichroüftte!
3m ©egenteil!

Ser feh roei3erifche Sundesrat: Go,
nun dann roeifen roir Gie als unfern
Seind aus!

«Eigenes DratytneÇ
Dîeleôorf. infolge der immer noch

fteigenden Sleifchpreife ift unter dem
hiefigen Kindoieh der Sleck-©röftenroahn
ausgebrochen.

ÏDafbington. (Goroborj-Kgentur.) Gs
heiftt, die amerikanifche Kegierung roerde

Gngland ein Clltimatum ftellen, innert acht

Sagen dafür 3U forgen, daft den 3entral-
mächten der 2Beg nach dem perpfchen Golf
definitio oerfperrt roerde, anfonft habe die

©ranatenfreundfehaft ein Gnde.
ßerltn. Gs erhält pch hartnäckig das

Gerücht, die 1000 2Sagen Kartoffeln, die
nach der Gchroei3 abgegangen pnd, feien
für Gngland gekauft roorden.

ïïlaîlanô. 3er Kero 3Jorker ßerald
oernimmt über Kopenhagen, die Kïontenegriner
haben bei der lehten Gchlacht 3roei
Gefangene gemacht, peben Srotfäcke, fünf
Suhftöcke, 3roei 6chrauben3ieher, fünf Korn-
misbrote, 3roei SQar Klarfchfchuhe, elf Offi-
3iers3ahnftocher und ein oiertel Kilo ©e-
roehrfett erbeutet.

Heapel. Ser Gpe3ialkorrefpondent des

Gantaftorie Kapoletano" erklärt in einem
groften Krtikei oom ferbifchen Kriegsfchauplat),

der gröftte Sarbarenmut der deutfehen
Kriegführung beftehe darin, daft die Seutfch-
Gefterreicher die Gerben beiKegenroetter
angegriffen haben.

W%>#^** Jtan $tty> 6u^ tu ßunfldrucfecet, Jûricfy, Dtonaftr* 5, 7, <>?

fim fibenà
Um Ubenä stek' ich, lräumenä. müä. am ?enster

llnä seke lange auf äie 5trasse kinab.

vie liegt 50 regennass unä leer. Cine vroschke

?äkrt vorüber, ver 6aul kat 50 trägen crsb.

llnä so wenige Menschen. Cs ist, als ob sich alle

In ibre wärmen 8tuben verkrochen kälten,

(Iis sie einanäer öäe iangevoeilen,
Sich räkelnä träg auk weissen Kubebelten.

Sriàick W. Wagner

Lieber Nebelspalter!

Allerclings war clie Sacbe vor clem

Rriege. Jetzt ist sie nicbt mebr möglicb.
Damals unternabmen zwei Militärflieger
einen Ausstieg on cler westlicben Grenze
Deutscblancls. Cs sollte ein Dauerslug werden.

Gegen Abend erbob sicb ein Sturm.
Sie wurden oerscblogen. Dann trat nocb

ein Rlotordesekt dazu. Sie mußten landen.
Das glückte, aber als sie festen Boden
unter den Süßen batten. wußten sie nicbt.
ob es nocb deutscber oder sàon sranzösi-
scber Boden sei. So sàlimme Solgen wie
beute batte ein Aersàlogenwerden ins Aus-
land zwar niât, aber sebr unangenebm
war es doà. Sie ließen den Apparat ous
dem Seide und begaben sià ins näcbste
Städtcben. Wie das bieß. wußten sie auà
niât. Da erblickte einer die Ausscbrist:
Kotel de Poris". ..Gratulieren wir uns.-
sagte er srob. wir sind Gott sei Dank in
Deutscbland." Damals war's. Damals.

die vielzuvielen
ai Ver Schnüffler

Cr ist bei aller Beräcbtlicbkeit eine Sor-
scbernatur von Kaus ous. Drum tritt ein

Ereignis in den übelriecbenden Dunstkreis
seiner Alltäglicbkeit. fallt er darüber ber.
wie die Wespe über einen reisen Psirsià:
da wird gesressen und gesogen und gesogen
und gesressen und bineingebobrt. bis vom
gestreisten Kintern nur das Stacbeispihcben
zu seben ist : die scböne Sruàt bot ein Locb
und beginnt zu sauien. - Bon den Rän-
dern ber.

Was bei der Wespe körperlicber -- also
begreisiicber Kunger ist. ist beim Scbnüssier
moroliscb-peroerser also sür normale Lebe-
wesen unbegreislicber Kunger: aber die

Wirkung ist in übertragenem Sinne die-
selbe: da wird gesressen und gesogen und
gesogen und gesressen und bineingebobrt,
bis oon dem diesmal ungestreisten
Kintern nur zwei matbematiscbe (Berzeib-
ung!) Berübrungspunkte zu seben sind.

Das Ereignis bekommt ein Loà und

beginnt zu sauien oon den Rändern ber.
Und je naà seiner Tragweite über die

näcbste Umgebung über die bewobnte
Erde über das Weltall? znoi- swücn

Aphorismen
Das Weib gilt als die Rrone der

Scböpsung. die raube Wirklicbkeit seht ibm
die Dornenkrone aus.

Die Acbtung vor Borgesehten gilt seltener
der Person, bäusiger ibrem Gebalt.

Bei mancbem Rlenscben ist mit der
Beendigung des Wacbstums der Lebenszweck
erreicbt.

« »

Tugendbelden sind mancbmal auà
Geistesbelden.

Biels wünscben ibre Jugend zurück.
nicbt um besser zu werden, sondern um
voller zu genießen.

Bor lauter Scbliss sind viele Rlenscben
sast abgescblissen.

AIs lehte Zusluàt zur Rettung der Reste
aus dem physischen und moroliscben Ron-
Kurse dient niât selten die Ebe.

Wem die Begriffe über die Ebe
verworren sind, dem sind sie es auà llber das
Wesen des Staates.

Der Menschenhandel seiert die böcbsten
Triumpbe in der Cbe.

Tugendbaste Rlenscben baben meist
einen Sebler. sie sind langweilig, es muß
also auà im Kimmel langweilig sein.

Ie böber die Rultur. desto ekelbaster
die Berirrungen des Ruiturmenscben.

Rulturzentren weisen die größten und ge-
ruàwidrigsten Rebriàtbausen ous.

Zur Crweckung und Törderung der
Menschheit? - Ideale bosst man aus die
Jugend, weil die Alten die Säbigkeit oder
den Glauben daran verloren baben.

«. El.

fin Sir Cowarö Grep
Du möchtest gern die Germans sressen

Rîit Kaut und Kaar. Icb glaub's, indessen
Gesteb' icb ossen entre nous:
Dein Maul ist groß genug dazu!

Die Saàe stebt verdrießlicb.
Die dort im Osten brennt.

Ià glaube, sie wird mießlicb
Die Lage im Orient.

Ob. sieb' dià vor. Entente.
Wer weiß, was dir passiert:
Du bist im Oriente
Doà nicbt recbt orientiert.

Ver Präsident
Die !Ze!cbencleuter verkünden Sturm
An clen Sllszen cles Sessels, cia nagl cier Wurm.

Wokl sitzt nocn Alisier Wilson ciaraus.
Dock clas Sitzen kört einmal uncl encllick auf.

Bei clem einen gesckiekt cias mit Willen uncl srei:
Be! ciem cmcleren isi weniger Sreikeil ciabei.

Don wegen, weil ein neutraler Ckrist
Aon bösen Seinclen umlagert ist.

Unci Aeutraliläl. clas ist ein Gerickl:
Gut gekorkt, bringt es Gelci: Gelci stinket nickt.

Dock Wükler so mancke Mäkler sinci.
Die sinci für neutrale Logik blincl.

Unci wollen ckck sprengen, o Präsiclent.
Dick, cien clie Welt als neutralen kennt!

Ia. Unclcmk ist aller Ccllen Lokn
llnci am besten gebt keute clie AlunMon.

Unci ein Esel ist jecler. cier's Gesckäftlein nickt mackt -
Das kat ein Neutraler neutral geciackt. fZeiocücus

Cin Zwiegespräch

DersàweizerisàeBundesrat: Kerr
Prosessor van Gennep. Sie baben sià
als unsern Seind ausgewiesen!

van Gennep: Ià? Riebt daß ià wüßte!
Im Gegenteil!

Der sàweizerisàe Bundesrot: So.
nun dann weisen wir Sie als unsern
Seind aus!

Eigenes Drahtnetz
Oielsöorf. Insolge der immer nocb

steigenden SIeiscbpreise ist unter dem bie-
sigen Rindvieh der SIeck-Größenwabn aus-
gebrocben.

Washington. (Cowboy -Agentur.) Cs
beißt, die amerikanische Regierung werde
England ein Ultimatum steilen, innert aàt
Tagen dafür zu sorgen, daß den Zentral-
mächten der Weg naà dem persischen Golf
definitiv oersperrt werde, ansonst bobe die

Granotensreundscbast ein Ende.
Herlin. Es erbält sich hartnäckig das

Gerücht, die 1000 Wagen Rartossein, die

naà der Schweiz abgegangen sind, seien

sür England gekaust worden.
îNailano. Der Rew Aorker Kerald ver-

nimmt über Ropenbagen. die Montenegriner
baben bei der lehten Sàlaàt zwei Ge-
sangene gemacht, sieben Brotsäcke, süns

Puhstöcke. zwei Scbraubenzieber. süns Rom-
misbrote, zwei Paar Marscbscbube. eis Ossi-
zierszabnstocher und ein viertel Rilo Ge-
wehrsett erbeutet.

Neapel. Der SpezialKorrespondent des

Contastorie Ropoletano" erklärt in einem
großen Artikel vom serbiscben Rriegsscbauplah.

der größte Barbarenmut der deutscben

Rriegsübrung bestebe darin, daß die Deutscb-
Oesterreicber die Serben beiRegenwetter
ongegrissen baben.

ru<èaràièàn jàM in modernster AusführungîîG^^^îîV^AîìAG^ ^an Such- u. Kunstöruckerei, Zürich, Dîanastr. 5, 7, 9.



J\m Kindermund (3\

f3n einem ftädtifchen Kindergarten rourde

kü^lich eine kleine Knfprache gehalten. Ser
Schluß roar: Go roollen roir hoffen, daft
roir mit ßilfe des ßöchften unferm Cande
den Ôrieden beroahren!"

225er ift der ßöchfte?" rourde ein kleines
23uberl gefragt.

©eneral 2Bille!" roar die Kntroort.
28. Sch.

18

Auskunftei Prudentia A.G., Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

II,

Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte 2. Pri-
vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.
Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches
Inkasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

TrotzKrieg
senden wir, ohne Aufschlag und so lange Vorrat

gegen bar 11.50!

Sehr

schöne

dauerhaft und solid, mit
metallen. Zwischendeckel,
Ankerwerk, 11 Rubinsteine

Garantie: 5 Jahre!
Verkauf direkt von der

Fabrik an Private.

Comptoir National

d'Horlogerie
Rue de la Paix 87

La Chaux-de-Fonds.
Verlang. Sie unseren
reichhaltigen, illustr. Katalog

gratis und franko.

in allen möglichen Zeitungen nach

Diensten, Angestellten etc. etc. Ein ;*
diesbezügliches Inserat in der

bringt Ihnen infolge ihres
ausgedehnten Leserkreises in allen Bevöl-

kerungsschicliten binnen kurzer Zeit

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gegen aufgesprungene Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per 1 opf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerz]., giftfrei. Tinktur Vera.
Fr. 1 20 und 20 Rp. Porto.

A. Aeberli, Schaffhauserstr. 114,
Zürich 6. Viele Dankschreiben.

huntfei !Brügger & Ko., a. ySoüw=
beamte, 2Broenifr.69 (Q3abnbofpI.),
Sürich 1, Sel.849. Spejiatburcau
für bishrefe îtachtorlchungen unb
Seforgung non Q3erfrauensange=
legenbeifen ieber Ötrf. Seroeis=
material m "Projeffen, Orbetcbeib=
ungenzc. lteberroacbungen, fReife=
begleifungen, "?3riDaf= u. .fieirals=
aushüntte im 3n= unb Ötuslanb
anerh. fachgemäh, prompt u. su=
rjerläfitg. Seïïe SWerenjen. 1331

| Vielfach erprobt |

Kropf-Geist
Marke Mohrenkönig"

Fr. 2. per Flasche
von

Maag & Co.. Stein a, Rh.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit 100
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure.Prau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich.

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Harn u. Blasenleiden
(AusQuss)

Tausendfach bewährt sind die
Santalol-Kapseln Schnelle Erfolge.
Fr. 3. Von ersten Spezlalärzten
täglich verordnet Jede Kapsel
enthält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,25 Salol.
Versand nach auswärts.

Spezlal-Laboratorium für Harn-
Analysen: Jura - Apotheke Dr. A.
Baehler & Co., Biel. 1365

Der grosse

Bär
in der

ie

wiegt, über 6 Zentner, hat 1,20 m
Schulterhöhe, aufrecht stehend
2,2ü m und ist erst 5 Jahre alt.
Die 4 schönen Panther und die
Löwen in der Löwenwildnis
habens gut. Nächste Tramstat.

Milchbuck, Linie Oerlikon.

Rasieren Sie sich mit
METEOR-RECORD

Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.

S 13 BESESSES!
8 Letzte Neuheit I

4.80
Riesige Klingen¬

ersparnis.
Schweizer Fabrikat.

Automatischer

l7

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Allein verkauf: Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

_Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

L SatirifcMitßcaci[cbßc

bes mebclfpalter" (13. Okfobüc 1915)

Sie ^Jvcffe fchreibt öarüber:
IL

Weite* «Stittcrtliuvcr Sasfctatt" (16. Dît.): (8.) 2lb=
roedbélungëroeife gana einfach au§ bem 3ubörerfreife ber=
bortretenb, tafen bie beiben Tutoren ihre 28erfe bor. 3llt=
beer aumeift fatbrifd&e »atfien, bei benen febon bie ©brache
Satire ift, hrie fte SSilbelm Sufd), allerbingë in feinet 2lrt,
banbbabte, auë ben .ffrtcn-grcueln", bem Sanaenben Sße*

gafu«" unb anberm, jum Seil noch Unveröffentlichtem'»
aber auch gut empfunbene, ftreng gebaute Slrjriï, bie er nach
feinen SBorten nicht mehr pflegt, aber auf bie ex satiricis
vicitis roieber au fommen trachtet, ©offen mir'ê mit ihm,
benn ein 9Rufter fein pointiertet SrimmungSpoefie ift 3. S3.
baê borgetrageiu' ®t bünbe 93ettler im Srühling". Seo
bon Sötenenburg behaut alë Hauptarbeit bieten bon 2llt=
beer gutjett aufgegebenen blumigen ©arten ber Sbrif,
macht aber aud) gelungene fatirifdje 2tpbori#men boll ort=
aineller Silber unb Sbeeri.

tfürdter «5o*cn=(£l)roitit" (16. Dît.): Sie beiben au«
ihren eigenen Sßerfen 3>ortragenben roaren Sßaul 9iltbeet,
ber 3îebelfpaIter=9ftebaïtor, unb Seo bon Webenburg. SSie
beë erftern Satiren unb Sbrifa, bie größtenteils ber föft*
lieben neuen Sammlung Ser tanaenbe lliegafuë" (äkrlaa
Drei! Süfsli) entnommen roaren, fo fanben auch bie fein=
finnigen unb febr originell gearteten 9Serê= unb $rofa=
barbietungen bon Weöenburg bie rooblberbiente 3lner»
Eennung.

^ 1

u>

c3m fran3Öfifchen föauptquartier ift man
immer am Sorabend großer Greigniffe.
S>eshalb roill es auch dort nie Sag
roerden.

* **
2öir haben allerdings noch kein Sot-

geld, aber dafür doch ©eld not.

Clnfere Sanknoten roollen roir in
Ghren halten, hingegen unfere
Sankknoten und Sahn-knoten können uns
geftohlen roerden. q30pa

fius Rinoermunö (Z

In einem städtischen Kindergarten wurde
kürzlich eine kleine Ansprache gehalten. Der
Schluß war: So wollen wir hoffen, daß
wir mit Kilse des höchsten unserm Lande
den Srieden bewahren!"

Wer ist der Köcbste?" wurde ein kleines

Buberl gefragt.
..General Wille?" war die Antwort.

W, Scn.

-?> 6

ààllki ?sàtî°k.k,Wc»>
Ivlkîsàn 19V2 Nüllenplst- 2 lZegr. 1894

ZI.

^U8kunkt8ubteilunß: I- ttandelsausküntte 2. ?ri-
vgtauskünite mit rein Zesellsekultlickerri Interesse.
InkZ880UbteiIunZ: Qütlickes unä recntlicnes In-
kusso. OurcnlünruriA von l^gckIassvertrgAen und
Konkursen.

Unser I«sme Sst eine Lsrsntie. ------

ssnàsn vir, okns ^.ukseblag unà so lange Vorr.it

Zkuönk

àausrkatt unä solià, mit
mstallsn. ^visokenàseksl,
àksrvverk, 11 lìubinstsins

Vsrkauk direkt von der
l?abrik an private.

emplois plions!

ll'liorlWi'ik
kîue lie ls l'ai/ 37

Verlang. Lis unseren rsieb-
kaltigsn. illustr. Xatalog

Srntis unä iranllo.

in allen möglicken Leitungen nack ^»^

Diensten, Angestellten etc. etc. Lin

àiesbe^ûglickes Inserat in cler ^»

bringt Iknen infolge ikres ausge-
cleknten I-eserkreises in allen kevül-
kerungssckicbten binnen kurzer 7eit

Sie erzielen

Svkimkvlt
rnit àer teitkr. Ll'àms^LIoi'ivuso
lin,ut, vor^üssljek änvrlcaiio«. I.ov

per I ont unâ M Rx. Porto.

»üknersugvn
»vrsok«inilen sir-Iier!

scdmer^I., gitìfrei. l'inlltui' V«i»s.
I-r. l 20 uvâ 20 Rp. ?orlv.

A. A«dvI»IÏ, 8cl>aksk!>useis>r. 114,
^iinikîk k. ^ Vii-Io v^rlisenreioen.

Prw.-Detekliv-Su°"-
Künste! Briigger S Co.. a. Polizei-
beamle, Lëwenslr.W tBahnhospl.).
Zurich 1. Tel.849. Spezialbureau
iür diskrete Nacbiorickungen und
Besorgung von Verlrauensange-
legenkeiten ieder Arl. Beweis-
malerial ?u Processen. Eheicheid-
ungen zc. Ileberroackungen. Reise-
begleilungen. Privai- u. àirais-
auskünste im ?ln- und Ausland
anerk. facbgemäk. prompt u.
zuverlässig. Beile Referenzen. 1Z31

î Vielfaeti el-pi-obt î

rnsi-ke tNoki'enkönig"
fr. 2. ^ per flascke

von

verlangen gratis u. vsrseklosssn
msins neus Preisliste wit ILO
^bbilàuvgen über alls sanitären
ösclarksartikel, Irrigatsurs.prau-
sncloueksn, Lluwmàarev, I^oid-
binäen eto. 1330
Ssnit-its avsliks^t Niibsck«»-
So«ttelllsîi-as»v SS, ^iinivk.

Oampk- unà Usisslukt - Lad
Asrktxassv ^lr. 29, Lern
Eingang ^mtskausgässeksn

Voss visuel
relepkon l^r. 4788. 1^1343

Ssntslol-Itspseln! Sednello Lrfol^s.
rr. z. Von ersten Spe?Ialär?ten
täxUcn verordnet I ^eào Râpsel

unâ 0,2û Salol.
Versanâ nscn susvârt».

8peTl»I-l.sborstorIum tür Nsrn-
»"v/uer'ä On" Livl!'°î ^ ^ ^'' ^^

Oer Zrosse

in àsr

visgt. übsr K Zentner, kat 1,2t) m
Lebultsrböks, aiikrsokt stsksnà
2.23 m unà ist srst 3 àkrs alt.
vis 4 sekönen I'antker unà àis
I>!>von in àsr ^iii>vvn>vilài8
Kabens gut. Xäoksts 1'ram-
stat. iVIilebbuek. I.inis verlikon.

Kg8îkskn 8ÎK M Mi!

INarke .verbv'. IZeste I>4arke, be-
siebend aus I-tack versilberten
Rasiermessern, l2 doppelsckneidigs Illingen,
verstellbarem Lpiegel, Leiksnstange in
I^ickelkülse unci ^erlegbarsm Pinssi,
alles in präcktigem Ltui (l.eàer unà
8amt). VVolien 8is jemanden ein Oe-
scbenk macken, kaufen 8ie einen k?a-

sisr-^ppsrat, IVlarke Oerbv", anerkannt
beste starke. Ersparnis in einem Iakre
70 bis l00 fr. preis fr. 16.50, 1.ux.
fr. 12.50, Lolibri fr. 8.50.

piesiZe t^lingen-
ersparnis.

8vkWsi?er Fabrikat.

Aut0IIIZtj8l!llös

welcker ermöglickt, àie àoppeisckneià.I^IinZen tadellos ^usciileiken
und keine frset?unß mekr nötiZ ist aui unbesckränkts ?eit.

Allà-Veàus: Pierre N/Iolitor
1361 tiockfarbstrasse 6, Surick 6.
Wisclerverliäukei- Zesuckt! Prospekts Zrsti»!

I. Latír>lct)-!îterarílckec

Kuwren-Kbend
dlZ5 Nebeispalter" (13. Mtober 1915)

Tie Presse schreibt darüber:
II.

..Neues Wintrrtliurcr Zagblatt" (16. Okt.): (L.) Ab-
wechslungsweise ganz einfach aus dem Zuhörerkreise
hervortretend, lasen die beiden Autoren ihre Werke vor. Altheer

zumeist satyrische «achen, bei denen schon die Sprache
Satire ist, wie sie Wilhelm Busch, allerdings in seiner Art,
handhabte, aus den Kri-gsgreueln", dem Tanzenden
Pegasus" nnd anderm, zum Teil noch Unveröffentlichtem,
aber auch gut empfundene, streng gebaute Lyrik, die er nach
seinen Worten nicht mehr Pflegt, aber auf die er saiiricis
vicitis wieder zu kommen trachtet. Hoffen wir's mit ihm,
denn ein Muster fein pointierter Stimmungspoesie ist z. B.
das vorgetragene Der blinde Bettler im Frühling". Leo
von Meyenburg bebaut als Hauptarbeit diesen von Altheer

zurzeit aufgegebenen blumigen Garten der Lyrik,
macht aber auch gelungene satirische Aphorismen voll
origineller Bilder und Ideen,

Zürcher Wochcn-Clironik" (16. Okt.): Die beiden aus
ihren eigenen Werken Portragenden waren Paul Altheer,
der Nebelspalter-Redaktor, und Leo von Meyenburg. Wie
des erstern Satiren und Lyrika, die größtenteils der
köstlichen neuen Sammlung Der tanzende Pegasus" (Verlag
Orell Füßli) entnommen waren, so fanden auch die
feinsinnigen und sebr originell gearteten Vers- und Prosa-
darbietungen von Meyenburg die wohlverdiente
Anerkennung.

Im französischen fzauptguortier ist man
immer am Borabend großer Ereignisse.
Deshalb will es aucb dort nie Tag
werden.

Wir baben allerdings nocb kein
Notgeld, aber dafür doch Geldnot.

«Unsere Banknoten wollen wir in
Ehren halten, hingegen unsere Bank-
Knoten und Babn-Knoten können uns
gestohlen werden. Pap°
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onAn- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswahlsendung.

1VE. Ox-tinfold cfc Oo., ZStli-iola.
Bahnhofstrasse 73.

Der grosse, zweifarbige

Plakat-Fahrplan
(mit Abfahrt und Ankunft der
Zügel der Buch- nnd
Kunstdruckerei Jean Frey, Zürich,
Dianastrasse 5 9, ist erschienen

und wird durch die Kolporteure

verkauft. Preis Fr. 1.

Ein lustiges Schweizerbuch «

UT 6oeben erfebjenen: "Vi
Paul flltneer (Redakteur des Hebel(pa1ter")

Der tanzende Peaasus
Sin 23ud) boshafter unb luftiger Q3erfe. 'Qla'f 3eicf)nungen Don <2Büfrieb
6d)toet3er unb £arl (S3erpien. Q3erlag : 2Irf. Snftitut Orell güfjli, ßMd).

tyveiè: elegant <i,el»»iuï>ett ftv. 3»

3u be3iet)en in allen ^ud)i)anbiungen ober oom Q3erfaffer: ^aul $Iltf)eer,
Q^ebahteur bes kebelfpalter", 3üricb, ©ianaftrafee 7.

?Cu# ï>cn Urteilen t»cv greffe:
3Iuë ben erften Urteilen ber greffe:
Sßeiie Sütfot 3eitung", 8. Sept. 1915,

9er. 1177: Saê ietjt bei Orell Süßli er=
idjienene fletne ißurh boshafter unb luftiger
SSerfe 33er tanaenbe s4Segaiuê" (mit mun=
teren Zeichnungen üon SBilfrieb Schroeiger
unb Äarl Sgerpien) roirb ficher feine Sefer
finben. Unb fie »erben erftaunt fein, einen
Siebter su finben, ber oft ein ©ebttfit ohne
ben Stachel, ohne eine jointe fd&Iiefjt. (Sin
Sifbtev, ber tHjôfMiter fein tonnte, baë fniin
öorh nur ein guter Siebter fein. ©. Ä.

örütttawer", 14. Sept. 1915: Unter
biefem Sitel bat unfer 3ürcber Siditer Sßaul
'K l t b e e r ein Such boshafter unb luftiger
Serie" herausgegeben, baê getniß überall eine
freubige Slufnabme finben roirb, benn loaë
unê barin ber Siditer bietet, ift io retdi an
föftlicbem öumor unb beißenber satire, baß
man baê 33ucb immer roieber ergreifen roirb,
um iieb bon neuem an ben brolligeu Sprün=
gen beê tanaenben 33egafuS" au ergütien.
Sas Und) enthält eine «nmmtiina ber l<cft=
gelungenen fatirtfeften unb bumortftifrhcn ®e*
birfite be© Stutorê. Saê ©efellfrhaftêleben,
bie Sßolitif, all bie Scbroäcben ber großen"
unb Reinen" SJÎenfcben »erben barin mei=
îterfjnft gloffiert.

3üvd)t'f »iotgen Seitung", 18. Sept.
1915:

(Sin fattrifebcê ©ebidit muf3 ben @e=
banfen eng anliegenb, fcharf unb ohne Äom«
tnentar geiebnen. ginben roir im fangen»
ben SBegafuy" ©ebiebte, bie biefen gorbe=
rangen genügen, fo roiffen »ir, baß »ir eë
in SUtbeer mit einem guten Satirifcr
au tun haben, unb roir fachen n i d) t
bergeben 8. 3Sie in anbern ©ebieten, fo

liegt auch hier baê ©ute bei bem Unfdjein=
baren. 9cämlicb in ben gabeln. Slm heften
erfcheint mir bie Säbel Saê Trampeltier?"
Sie beranfcbau(id)t in einer geiftretch erbad>
ten ©efte ben ©ebanfen, ber ibr gu ©runbe
liegt. Sie ©efte aerfällt in ein Minimum bon
bier 93eroegitngen : baê SluffteFjen, baê Sangen,
bie Snttänicbung, baê Söieberabfißen. Seber
93eroegung aber entfpriebt ein fnapper 3roei=
actler ptu§ bem einleitenben. Siefe fünf
Strophen finb baê 9Jîintmum, baê erforbeulich
roar, um bte ©efte flar gu getebnen, fomit
ift bic Sorm bteter hattet «nèflescidjnet, bon
ber geiftreteben ßrfinbung ber ©efte fprachen
roir fdjon ; bir Sotm abcv jeugt für bnê Äön=
nen, bic Weite für bic fdjöpfcvifrfK StvaH
Sïltheerè. Stttßcrbem haben 3ïlt&eer8 Säbeln
ben 93orgug, tein unb bie 5JJorat bon ber
©efcbidjt" atê 9inbängfel gu haben. SBir
roünfchen SCltbeer ©lücf auf biefem heiteren,
tief anfpredienben SBege.

SÛSaê bie übrigen ©ebidjte anbetrifft, fo
lächelt au» ihnen ieneê ffeptifdje Sachen, baê
ber Sdiroeiaer bem Sluëlanbbluff entgegen*
hält, ein Sädjeln, baê allerbingê aur Seit
etwaS bittersüß berauêfommt, iebocrj bei 9114=

beer noch einer echten Ueberaeuguug ent»
fWricrjt. ©ine ©efahr für bie fdiroetaerifdie
Satire ift alterbingê bie, ben roabliäbiaen
33iertifd)=33ürger au febr amüfieren au xooU
len, roobei baê geifttge Scibeau etroa» leiben
roürbe. 2lltbeerê Säbeln aber gei-=
gen, baß fein ©eift höher gielt unb
roenn ibm für feine befiere 9lrt alterbingê
roeniger Seilte 93erftânbniê entgegenbringen,
fo benfe er baratt, baß fchon 33attoenargue
gefagt bat: Les sots ns comprennent pas les
gens d'esprit. Sep b. SHÎ e b e n b u r g.

5T-6ALLÊN
BERN BASEL

LAUSANNE
LUGANO

Glacé- u. Suède-
Handschuhß

?rdonnanz-
Handschuhe

auch gefüttert

Grösstes Lager aller Sorten

Stoff-
Handschuhe

zu billigsten Fabrik -Preisan N-S^

HAMDJCHOH-BÔHNy
Zürich

BflHNHDFSTRflSSE 51 MERMRTGRIUM

Blut
Reinigungsmittel 1322

Moders Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronischerVerstopfunp
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte

Periodenstörungen besonders
im kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.
- >/s Flasche Fr.3.50. V2 Fl. Fr. 5.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 8.. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen
aber eine Nachahmung anbietet,
weisen Sie dieselbe zurück und
bestellen Sie direkt per Postkarte bei
der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill.

f Zürich
Vf»!imiinsterstr. »

fertigt

jeder Art

Dame, die sich für gemeinsames
Studium der Werke von 1396

Sacher jYîasoch
interessiert, wird ergebenst um
Benachrichtigung gebeten unt. Chiffre
R. E. 26 Zürich-Enge, poste rest.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich'
ein altes, geschätztes Vertrauensinstitut,

dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen-
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1260

00
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes ÜberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dp. Rümler's
Heilanstalt, Genf 477.

[|][H][B][H][^[H][Hl[l][B][H][rl]

Apparate sind die besten und billigsten

und ersetzen teure
Waschmaschinen. Leicht zu handhaben.

Preis Fr. 9.
Zu beziehen vom Fabrikanten

Fr.Waser, Zürich 8

Klausstrasse 19.

3 H H H H H H B H H H

.^n- uncl Vsrks.uk. prsisiists übsr
Älsrken gratis. ^Vusvablsendung.

vsnnnofstrssse 73.

Dsr grosse, ^veikarbigs

(mit àbkabrt unci .Vnkunkt cler
^ügs^ 6er Lllvk- rinci Xnnst-
clinokervi ^ea.n l<'rev. Aürieli.
Dianastrassv ö 9, ist srsekie-
nen und wird durok clis Kolpor-
tsurs vsikaukt. preis ?r. 1.

Kin lustiges 5ciMi2ttbuch ^
WW" Soeben erschienen: "WiH

Paul Ultkeer (keâàm äes Debelspaker")

ver lanxentle Pegasus
Ein Buch boshafter und lustiger Verse. Mit Zeichnungen von Wilfried
Schweizer und Karl Czerpien. Verlag : Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Preis: elegant gebnnden Ar. Z.
Zu beziehen in allen Buchhandlungen oder vom Verfasser: Paul Altheer,

Redakteur des Nebelspalter", Zürich, Dianastraße 7.

Ans den Urteilen der Presse:
Au-5' dcn ersten Urteilen der Presse:
Neue Zürcher Zeitung", 8. Sept. 1915,

Nr. 1177: Das jetzt bei Orell Füßli
erschienene kleine Buch boshafter und lustiger
Verse Der tanzende Pegasus" (mit munteren

Zeichnungen von Wilfried Schweizer
und Karl Czerpien) wird sicher seine Leser
finden. Und sie werden erstaunt sein, einen
Dichter zu sinden, der oft ein Gedicht ohne
den Stachel, ohne eine Pointe schließt. Ein
Tichter. dcr boshajtcr sein konnte, das kann
doch nur ein guter Dichter sein. E. K.

Grütliancr", 14. Sept. 191.?: Unter
diesem Titel hat unser Zürcher Dichter PaulAlt he er ein Buch boshafter und lustiger
Verse" herausgegeben, das gewiß überall eine
freudige Aufnahme finden wird, denn was
uns darin der Dichter bietet, ist so reich an
köstlichem Humor und beißender satire, datz
man das Buch immer wieder ergreifen wird,
um sich von neuem an den drolligen Sprüngen

des tanzenden Pegasus" zu ergötzen.
?as Buch enthält eine «ammlung der bcst-
gclungcncn satirischen und humoristischen
Gedichte des Autors. Das Gesellschaftsleben,
die Politik, all die Schwächen der großen"
und kleinen" Menschen werden darin
meisterhaft glossiert.

Zürcher Morgen-Zeitung". 18. Sept.
1915:

Ein satirisches Gedicht muß den
Gedanken eng anliegend, scharf und ohne
Kommentar zeichnen. Finden wir im tanzenden

Pegasus" Gedichte, die diesen
Forderungen genügen, so wissen wir, daß wir es
iu Althcer mit einem guten Satiriker
zu tun haben, und wir suchen nicht
vergebens. Wie in andern Gebieten, so

liegt auch hier das Gute bei dem Unscheinbaren.

Nämlich in den Fabeln. Am besten
erscheint mir die Fabel Das Trampeltier?"
Sie veranschaulicht in einer geistreich erdachten

Geste den Gedanken, der ihr zu Grunde
liegt. Die Geste zerfällt in ein Minimum von
vier Bewegungen : das Aufstehen, das Tanzen,
die Enttäuschung, das Wiederabsitzen. Jeder
Bewegung aber entspricht ein knapper Zweizeiler

plus dem einleitenden. Diese fünf
Strophen sind das Minimum, das erforderlich
war, um die Geste klar zu zeichnen, somit
ist die Korm dieser Säbel ausgezeichnet, von
der geistreichen Erfindung der Geste sprachen
wir schon : dic Sorm abcr zeugt für das Können,

dic lHcste sür dic schöpferische Kraft
Altheers. Außerdem haben Altheers Fabeln
den Vorzug, kein und die Moral von der
Geschieht" als Anhängsel zu haben. Wir
wünschen Altheer Glück aus diesem heiteren,
tief ansprechenden Wege.

Was die übrigen Gedichte anbetrifft, so
lächelt aus ihnen jenes skeptische Lachen, das
der Schweizer dem Auslandbluff entgegenhält,

ein Lächeln, das allerdings zur Zeit
etwa? bitter-süß herauskommt, jedoch bei Nlt-
heer noch einer echten Ueberzeugung
entspricht. Eine Gefahr für die schweizerische
Satire ist allerdings die, den wahlfähigen
Biertisch-Bürger zu sehr amüsieren zu wollen,

wobei das geistige Niveau etwas leiden
würde. Alt Heers Fabeln aber
zeigen, daß sein Geist höher zielt und
wenn ihm für seine bessere Art allerdings
weniger Leute Verständnis entgegenbringen,
so denke er daran, daß schon Vauvenargue
gesagt hat: l.es sots NL comprennent pas les
gens d'esprit. L e y v. Meyenburg.
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Illustriert, neu desrbeitet.
belieben kür kì 1.60 in Srie!-
inzrken von vi», Nuinlsi- »
Nvilsnsîslt, Ken« 477.

Apparats sind die besten und billigsten

und srsstxsn tsurs vVasek-
rnsseinnsn. I,siekt ?.u bandbabsn.

preis g.
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fs.Wu8ks, Ililîlîli 8

Klisusstrssse 13.
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